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Das „Ideenforum Mitgliedergewinnung“ 
an der Staatlichen Feuerwehrschule Re-
gensburg besuchten am 28. Juni Feuer-
wehrmann Max Dietz und Kommandant 
Sebastian Müller. Neben einem Erfah-
rungsaustausch ging es um Ansätze, um 
Generationen zu verbinden, Nachwuchs zu 
sichern und Vielfalt zu fördern. Der Über-
gang von Kinder- zur Jugendfeuerwehr 
und mit 18 zu den Einsatzkräften, die Nut-
zung von Social Media und anderes mehr 
gehörten dazu. Gewinnbringend war auch 
der Austausch mit den anderen Teilneh-
mern aus Feuerwehren quer durch Bayern. 
Veranstalter waren das Bayerisches Innen-
ministerium, der Landesfeuerwehrverband 
Bayern e. V. sowie die Bayerische Akade-
mie für Verwaltungsmanagement GmbH.

IdeenforumIdeenforum 	   	  
in Regensburg

Die Nachbarfeuerwehr Reifenberg feierte ihren 110. Geburtstag. Dieses Mal 
war die Kirchehrenbacher Feuerwehr mit 26 Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen am 9. Juni beim Festzug vertreten. Wir sagen nochmal herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag! Und schön, dass unsere Truppe wieder so ver-
treten war... ​Der Ausblick auf unser Walberla hat belohnt (Foto: Lena Weiskopf)

Glückwünsche nach ReifenbergReifenberg

Trauerflor für toten Feuerwehrmanntoten Feuerwehrmann
In stiller Trauer: Beim Hochwas-
ser-Einsatz in Oberbayern ist bei 
Pfaffenhofen/Ilm am 2. Juni ein Feu-
erwehrmann ums Leben gekommen. 
Es fehlen einem die Worte. Wir sind 
in Gedanken bei der Familie und der 
Freiwilligen Feuerwehr. Ein weiterer 
Feuerwehrmann wird im Kreis Günz-
burg seit Anfang Juni vermisst. 
Dieses Extremwetterereignis führt 
uns wieder die Gefährlichkeit unseres 
Ehrenamts – einer Pflichtaufgabe der 
Kommunen – vor Augen. 
In Bayern waren rund 50.000 Ein-
satzkräfte während des Hochwas-
sers tätig – dabei dürften mindestens  
95 % Ehrenamtliche sein! 
Der Bitte des Landesfeuerwehrver-
bands folgend waren unsere Einsatz-
fahrzeuge mit Trauerflor unterwegs.
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Kurz berichtet
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Die nächsten Termine

Do, 1. Juli, 19:30 Uhr, ZF/GF
Sa, 6. Juli, 11:00 bis 16:00 Uhr: Be-
teiligung Blaulichttag FF Gosberg 
So, 7. Juli, 13:00 Uhr: 150 Jahre FF 
Gosberg (Festzug)
So, 7. Juli: Besuch Sommerfest FF 
Weilersbach
Mo, 8. Juli, 19:30 Uhr: Zug 1
Mo, 15. Juli, 19:30 Uhr, Zug 2
Mo, 22. Juli, 19:30 Uhr, Fahrer/ Ma-
schinisten + Führungsunterstützung
Mo, 29. Juli, 19:30 Uhr: Atemschutz

Gerade im Sommer bietet die Terrasse am Feuerwehrhaus eine tolle Möglichkeit zum Entspannen und Plaudern 
nach Übungen oder Einsätzen – allerdings fehlte es bisher an passenden und ausreichenden Sitzmöglichkeiten.
Jetzt haben unter anderem der Feuerwehr-Förderverein, die Volksbank Forchheim (500 Euro) sowie die Spar-
kasse Forchheim (500 Euro, parallel auch für Schulungsmaterial) den Kauf möglich gemacht. Bei einem kleinen 
Termin mit Vereinsvorsitzender Maria Müller, Gianna Wollner (Sparkasse) und Axel Froese (Volksbank) dankte 
Kommandant Sebastian Müller für die Unterstützung. Das Ambiente vervollständigt eine Feuertonne (Foto: hm).

... des Forstwissenschaftlers und Feuerökologen“ lautete der Titel einer Weiterbil-
dung: Daniel Kraus, Forstamtschef der Universität Würzburg, referierte am 13. Juni 
in Hausen. Der gebürtige Unterfranke sammelte bei verschiedenen internationalen 
Stationen Erfahrungen in der Waldbrandbekämpfung. Er arbeitete u.a. als Projekt- 
und Teamleiter am Europäischen Forstinstitut (EFI). Kraus plädierte für eine en-
gere Zusammenarbeit von Waldbesitzern, Forst und Feuerwehr. Anhand mehrerer 
Beispiele erläuterte er auch die Themen Ausbreitung und Voraussetzungen des 
Waldbrands (Wetter, Topographie, ...). Sein Fazit: extreme Brandereignisse können 
uns treffen, bisherige Taktiken stoßen an ihre Grenzen und es braucht klare Ziele 
und entsprechende Ausbildung. Neben zahlreichen weiteren Kommandanten und 
Führungskräften wohnte Kommandant Sebastian Müller dem Vortrag bei. Die vom 
Referenten vorgetragenen Punkte sind in Kirchehrenbach bereits abgehakt oder 
befinden sich in der Umsetzung. Eingeladen hatte die Kreisbrandinspektion.

WaldbrandbekämpfungWaldbrandbekämpfung  aus Sicht... 
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach  Auch wenn das Wetter   Auch wenn das Wetter 
der letzten Tage und Wochen zum Glück der letzten Tage und Wochen zum Glück 
nicht Waldbrandverdächtig war, wissen die nicht Waldbrandverdächtig war, wissen die 
Einsatzkräfte aufgrund der letzten Jahre: Einsatzkräfte aufgrund der letzten Jahre: 
Mehrere Wochen Trockenheit, Hitze und Mehrere Wochen Trockenheit, Hitze und 
Wind sind ein gefährlicher Mix für Vege-Wind sind ein gefährlicher Mix für Vege-
tationsbrände. Zum zweiten Mal hat die tationsbrände. Zum zweiten Mal hat die 
Feuerwehr Kirchehrenbach deshalb eine Feuerwehr Kirchehrenbach deshalb eine 
Waldbrandübung durchgeführt. Unter dem Waldbrandübung durchgeführt. Unter dem 
Decknamen „Dreiländerfunken“ waren in Decknamen „Dreiländerfunken“ waren in 
der nordöstlichsten Ecke des Gemeinde-der nordöstlichsten Ecke des Gemeinde-
walds rund 70 Ehrenamtliche von Feuerwehr walds rund 70 Ehrenamtliche von Feuerwehr 
und Bergwacht gefordert. und Bergwacht gefordert. 
Unterhalb des Aussichtspunkts „Dreiländer- Unterhalb des Aussichtspunkts „Dreiländer- 
eck“ hatte Kommandant Sebastian Müller eck“ hatte Kommandant Sebastian Müller 
das Szenario vorbereitet: Wanderer verur-das Szenario vorbereitet: Wanderer verur-
sachten durch eine weggeworfene Zigarette sachten durch eine weggeworfene Zigarette 
ein Feuer, es breitete sich entlang des Wegs ein Feuer, es breitete sich entlang des Wegs 
aus. Das Schadensgebiet auf mehr als 420 aus. Das Schadensgebiet auf mehr als 420 
Metern Höhe ist nur zu Fuß erreichbar: Ein Metern Höhe ist nur zu Fuß erreichbar: Ein 
Herankommen war für die Einsatzkräfte nur Herankommen war für die Einsatzkräfte nur 
über den Wanderweg (ca. 300 Meter berg-über den Wanderweg (ca. 300 Meter berg-
auf, ca. 50 Höhenmeter) oder einen 250 Me-auf, ca. 50 Höhenmeter) oder einen 250 Me-
ter entfernten Forstweg möglich. ter entfernten Forstweg möglich. 

Samstag, 8. Juni 2024

„Dreiländerfunken“ forderte „Dreiländerfunken“ forderte 
fast fast 70 Einsatzkräfte70 Einsatzkräfte
Waldbrandübung: Feuerwehr und Bergwacht trai-Waldbrandübung: Feuerwehr und Bergwacht trai-
nierten unterhalb des Dreiländerecks den Ernstfallnierten unterhalb des Dreiländerecks den Ernstfall

Fotos: Feuerwehr (dh, sb, jg, smü), Florian Burkhardt, Thomas Heumann, 
THW/Karo Kötter, Georg Müller und Max Kätscher

Reifenberg

< Einsatzstelle
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Zuerst musste Einsatzleiter Stefan Zuerst musste Einsatzleiter Stefan 
Schmitt mit 26 Kirchehrenbachern die Schmitt mit 26 Kirchehrenbachern die 
Einsatzstelle erreichen - ein schwie-Einsatzstelle erreichen - ein schwie-
riges Unterfangen: Die Anfahrt mit riges Unterfangen: Die Anfahrt mit 
dem Hilfeleistungslöschfahrzeug dau-dem Hilfeleistungslöschfahrzeug dau-
erte auf der vier Kilometer langen erte auf der vier Kilometer langen 
Strecke vom Feuerwehrhaus rund 30 Strecke vom Feuerwehrhaus rund 30 
Minuten auf den teilweise zugewach-Minuten auf den teilweise zugewach-
senen und engen Forstwegen. Unter-senen und engen Forstwegen. Unter-
stüt-zung erhielten die Kirchehrenba-stüt-zung erhielten die Kirchehrenba-
cher von der Feuerwehr Ebersbach cher von der Feuerwehr Ebersbach 
(Markt Neunkirchen/Brand), die sich (Markt Neunkirchen/Brand), die sich 
ebenfalls seit Jahren mit dem The-ebenfalls seit Jahren mit dem The-
ma Vegetationsbrandbekämpfung ma Vegetationsbrandbekämpfung 
auseinandersetzt. Handwerkzeuge auseinandersetzt. Handwerkzeuge 
und Löschrucksäcke kamen von zwei und Löschrucksäcke kamen von zwei 
verschiedenen Seiten im Erstangriff verschiedenen Seiten im Erstangriff 
zum Zuge, bis die Schlauchleitun-zum Zuge, bis die Schlauchleitun-
gen – unter anderem rund 250 Meter gen – unter anderem rund 250 Meter 
bergauf – verlegt waren. Die Kircheh-bergauf – verlegt waren. Die Kircheh-
renbacher Feuerwehrleute testeten renbacher Feuerwehrleute testeten 
erstmals real die neuen einlagigen erstmals real die neuen einlagigen 
Schutzjacken – wenngleich sie das Schutzjacken – wenngleich sie das 
Schwitzen allgemein nicht verhindert, Schwitzen allgemein nicht verhindert, 
war das Feedback nur positiv. Opti-war das Feedback nur positiv. Opti-
maler und angepasster Schutz in der maler und angepasster Schutz in der 
Persönlichen Schutzausrüstung. Persönlichen Schutzausrüstung. 
Um einen weiteren Löschwasser-Um einen weiteren Löschwasser-
bedarf abzudecken konnte auf ein bedarf abzudecken konnte auf ein 
Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr 
Ebermannstadt samt Besatzung zu-Ebermannstadt samt Besatzung zu-
rückgegriffen werden, für die Erkun-rückgegriffen werden, für die Erkun-
dung und Lotsendienste im Gelände dung und Lotsendienste im Gelände 
war das Quad der Feuerwehr Göß-war das Quad der Feuerwehr Göß-
weinstein unterwegs. weinstein unterwegs. 
Bergwachten sichern im Steil-Bergwachten sichern im Steil-
hang Löscharbeiten hang Löscharbeiten 
Höhepunkt war der Besuch von zehn Höhepunkt war der Besuch von zehn 
Ehrenamtlichen der Bergwachten aus Ehrenamtlichen der Bergwachten aus 
Murnau (Kreis Garmisch-Partenkir-Murnau (Kreis Garmisch-Partenkir-
chen) und Altötting. Sie brachten ei-chen) und Altötting. Sie brachten ei-
nen von zwei Umweltanhängern der nen von zwei Umweltanhängern der 
bayerischen Bergretter mit, der über bayerischen Bergretter mit, der über 
spezielle Ausrüstung zur Sicherung spezielle Ausrüstung zur Sicherung 
von Feuerwehrleuten bei Berg-Wald-von Feuerwehrleuten bei Berg-Wald-
bränden mitführt. Bei der Kircheh-bränden mitführt. Bei der Kircheh-
renbacher Übung kam er erstmals in renbacher Übung kam er erstmals in 
Nordbayern zum Einsatz. Nordbayern zum Einsatz. 
Im weiteren Verlauf sah das Dreh-Im weiteren Verlauf sah das Dreh-
buch vor, dass durch Wind Flugfeuer buch vor, dass durch Wind Flugfeuer 
einen gegenüberliegenden Steilhang einen gegenüberliegenden Steilhang 
entzündete. Um diese „Spotfeuer“ entzündete. Um diese „Spotfeuer“ 
abzulöschen, mussten Feuerwehrleu-abzulöschen, mussten Feuerwehrleu-
te mit dem oberbayerischen Spezial-te mit dem oberbayerischen Spezial-
gerät gesichert und abgeseilt werden. gerät gesichert und abgeseilt werden. 
Zur Ausstattung des Anhängers zäh-Zur Ausstattung des Anhängers zäh-

Die Bergwachten Murnau und Altötting gaben den Bergrettern aus der Region Fran-
kenjura eine Einweisung in das Spezialgerät für Berg-Waldbrände. Die Firma SG-Ein-
satzechnik stellte ein UTV für die Übung zur Verfügung. 

Einen gestürzten Feuerwehrmann musste die Bergwacht versorgen (links). Knapp 
300 Meter lang war die Schlauchleitung, die den Berg hochgelegt wurde (rechts; 
ca. 50 Meter Höhenunterschied, kleine Pumpe aus Ebersbach als Druckverstärker).
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len hitzebeständige Seile, feuerfestes len hitzebeständige Seile, feuerfestes 
Sicherungsmaterial aus Aramid sowie Sicherungsmaterial aus Aramid sowie 
tragbare Gerätschäften wie spezielle tragbare Gerätschäften wie spezielle 
Motorsägen, Hacken oder Transport-Motorsägen, Hacken oder Transport-
kisten. Dabei konnten die mitübenden kisten. Dabei konnten die mitübenden 
Kräfte der Bergwacht Forchheim auch Kräfte der Bergwacht Forchheim auch 
erstmals die Ausrüstung praktisch erstmals die Ausrüstung praktisch 
einsetzen und eine Einweisung absol-einsetzen und eine Einweisung absol-
vieren. Darüber hinaus übernahmen vieren. Darüber hinaus übernahmen 
sie die rettungsdienstliche Absiche-sie die rettungsdienstliche Absiche-
rung – mit samt einem umgeknickten rung – mit samt einem umgeknickten 
Feuerwehrmann (gespielt). Feuerwehrmann (gespielt). 
THW sorgt für realitätsnahen THW sorgt für realitätsnahen 
WaldbrandWaldbrand
Unterstützend war das Technische Unterstützend war das Technische 
Hilfswerk (THW) Kirchehrenbach mit Hilfswerk (THW) Kirchehrenbach mit 
fünf Ehrenamtlichen dabei: Sie bedi-fünf Ehrenamtlichen dabei: Sie bedi-
en-ten Nebelmaschinen, Rauchtöpfe en-ten Nebelmaschinen, Rauchtöpfe 
und anderes mehr, um den Wald-und anderes mehr, um den Wald-
brand realistischer aussehen zu las-brand realistischer aussehen zu las-
sen. „Eine kurze Nachfrage hat aus-sen. „Eine kurze Nachfrage hat aus-
gereicht, es kam ein ‚na klar‘ zurück“, gereicht, es kam ein ‚na klar‘ zurück“, 
freute sich Feuerwehrchef Müller über freute sich Feuerwehrchef Müller über 
die seit mehreren Jahren freund-die seit mehreren Jahren freund-
schaftliche Zusammenarbeit der roten schaftliche Zusammenarbeit der roten 
und blauen Einsatzkräfte in der Wal-und blauen Einsatzkräfte in der Wal-
berlagemeinde. Neben Rauchtöpfen berlagemeinde. Neben Rauchtöpfen 
und „Flammen“-Luftballons sorgten und „Flammen“-Luftballons sorgten 
mehrere echte Feuer für die Übungs-mehrere echte Feuer für die Übungs-
darstellung.darstellung.
Und auch die Firma SG Einsatztech-Und auch die Firma SG Einsatztech-
nik aus Eschlkam (Kreis Cham) un-nik aus Eschlkam (Kreis Cham) un-
terstützte die Übung: Firmenchef terstützte die Übung: Firmenchef 
Andreas Grund brachte ein UTV (Uti-Andreas Grund brachte ein UTV (Uti-
lity Task Vehicle) mit, also ein ge-lity Task Vehicle) mit, also ein ge-
ländegängiges Kleineinsatzfahrzeug, ländegängiges Kleineinsatzfahrzeug, 
um die Vorteile im Gelände praktisch um die Vorteile im Gelände praktisch 
testen zu können. Dieses Fahrzeug testen zu können. Dieses Fahrzeug 
konnte die Einsatzstelle in kürzester konnte die Einsatzstelle in kürzester 
Zeit erreichen. Zeit erreichen. 
Viel Vorbereitung, viele Absprachen Viel Vorbereitung, viele Absprachen 
Federführend organisiert und vorbe-Federführend organisiert und vorbe-
reitet wurde „Dreiländerfunken“ von reitet wurde „Dreiländerfunken“ von 
Kommandant Sebastian Müller. Nach Kommandant Sebastian Müller. Nach 
„Funkenflug“ (2021, 800 Meter Luftli-„Funkenflug“ (2021, 800 Meter Luftli-
nie entfernt) war das die zweite Wald-nie entfernt) war das die zweite Wald-
brandübung dieser Art in der Region. brandübung dieser Art in der Region. 
Von den Ehrenamtlichen selbst wuss-Von den Ehrenamtlichen selbst wuss-
te keiner über die Örtlichkeit und das te keiner über die Örtlichkeit und das 
Szenario Bescheid. Szenario Bescheid. 
„Unsere Ziele waren die Orientierung „Unsere Ziele waren die Orientierung 
und Bewegung im Gelände zu trainie-und Bewegung im Gelände zu trainie-
ren – das ist was ganz anderes, als ren – das ist was ganz anderes, als 
auf der Straße neben einem brennen-auf der Straße neben einem brennen-
den Gebäude anzuhalten. Auf dem den Gebäude anzuhalten. Auf dem 
Forstweg ist es wichtig, die Einsatz-Forstweg ist es wichtig, die Einsatz-

Oben: Gesichert von der Bergwacht mussten zahlreiche Glutnester (kleines Foto) an 
einem Steilhang gelöscht werden. Unten: Geprobt wurde auch die Führungsunter-
stützung mit dem Mehrzweckfahrzeug - die interne Weiterbildung trägt erste Früchte. 

Mit dem Löschfahrzeug wurde das Wasser rund 300 Meter den Berg hinauf gepumpt 
(ca. 50 Höhenmeter). 
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fahrzeuge richtig zu positionieren, viel fahrzeuge richtig zu positionieren, viel 
Drehen oder Umwenden geht nicht“, Drehen oder Umwenden geht nicht“, 
erklärte Kommandant Müller.erklärte Kommandant Müller.
Unterstützt wurde der Feuerwehrchef Unterstützt wurde der Feuerwehrchef 
vom Leiter der Bergwacht Forchheim, vom Leiter der Bergwacht Forchheim, 
Thomas Obeth, seinen Kommandan-Thomas Obeth, seinen Kommandan-
ten-Kollegen Daniel Wimmelbacher ten-Kollegen Daniel Wimmelbacher 
(Ebersbach) und Florian Burkhardt (Ebersbach) und Florian Burkhardt 
(Kleinsendelbach) sowie Volker Geb-(Kleinsendelbach) sowie Volker Geb-
hard und Stefan Lalla vom THW-Orts-hard und Stefan Lalla vom THW-Orts-
verband. verband. 
Im Vorfeld involviert waren auch das Im Vorfeld involviert waren auch das 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Bamberg mit dem neuen und Forsten Bamberg mit dem neuen 
zuständigen Förster Thomas Löhr so-zuständigen Förster Thomas Löhr so-
wie seiner Kollegin Rita Kraus (Streit-wie seiner Kollegin Rita Kraus (Streit-
berg). Sie sowie Dritter Bürgermeister berg). Sie sowie Dritter Bürgermeister 
Konrad Galster, Gemeinderat Johan-Konrad Galster, Gemeinderat Johan-
nes Bail und Kreisbrandrat Oliver Fla-nes Bail und Kreisbrandrat Oliver Fla-
ke informierten sich vor Ort ausgiebig ke informierten sich vor Ort ausgiebig 
über die Übung.über die Übung.
Löschroboter aus Hollfeld Löschroboter aus Hollfeld 
Weiterer besonderer Gast war zum Weiterer besonderer Gast war zum 
Ende der Waldbrandübung der Be-Ende der Waldbrandübung der Be-
such der Feuerwehr Hollfeld aus dem such der Feuerwehr Hollfeld aus dem 
Nachbarlandkreis Bayreuth. Sie ver-Nachbarlandkreis Bayreuth. Sie ver-
fügt seit einigen Monaten über den fügt seit einigen Monaten über den 
taktischen Einsatzroboter „Wolf R1“. taktischen Einsatzroboter „Wolf R1“. 
Er erlaubt es Einsatzkräften außer-Er erlaubt es Einsatzkräften außer-
halb der direkten Gefahrenzone zu halb der direkten Gefahrenzone zu 
bleiben und zum Beispiel bei Vegetati-bleiben und zum Beispiel bei Vegetati-
onsbränden in Aktion zu treten. Auch onsbränden in Aktion zu treten. Auch 
bei drohender Einsturzgefahr oder bei drohender Einsturzgefahr oder 
einer Gefahrstofferkundung kann er einer Gefahrstofferkundung kann er 
eingesetzt werden. Ausgestattet ist eingesetzt werden. Ausgestattet ist 
der „Wolf R1“ mit einem Wasserwer-der „Wolf R1“ mit einem Wasserwer-
fer, einer Wärmebildkamera sowie fer, einer Wärmebildkamera sowie 
vier Fahrkameras. Diese bei den Feu-vier Fahrkameras. Diese bei den Feu-
erwehren relativ neue Technik sollte erwehren relativ neue Technik sollte 
den Übungsteilnehmern am Samstag den Übungsteilnehmern am Samstag 
einen „Blick über den Tellerrand“ er-einen „Blick über den Tellerrand“ er-
möglichen.  möglichen.  
Unfall funkte dazwischen Unfall funkte dazwischen 
Allerdings kam der Löschroboter nicht Allerdings kam der Löschroboter nicht 
wie geplant im Wald zum Einsatz: Ge-wie geplant im Wald zum Einsatz: Ge-
gen 16 Uhr informierte die Polizei den gen 16 Uhr informierte die Polizei den 
Kommandanten über einen Unfall in Kommandanten über einen Unfall in 
der Nähe des Friedhofs mit auslau-der Nähe des Friedhofs mit auslau-
fenden Betriebsstoffen. Nach einer fenden Betriebsstoffen. Nach einer 
Erkundung forderte er die bereits Erkundung forderte er die bereits 
auf die Waldbrandübung wartenden auf die Waldbrandübung wartenden 
Kräfte aus Hollfeld zur Beseitigung Kräfte aus Hollfeld zur Beseitigung 
an. Kurzerhand wurden die noch im an. Kurzerhand wurden die noch im 
Zug sitzenden Passagiere von den Zug sitzenden Passagiere von den 
Hollfelder Kräften per Ladebordwand Hollfelder Kräften per Ladebordwand 
ihres Gerätewagens. Ein weiteres Ein-ihres Gerätewagens. Ein weiteres Ein-

Kam bis an die Einsatzstelle durch die Wanderwege: Das Utility Task Vehicle (UTV) 
der Firma SG Einsatztechnik (Landkreis Cham).

Hand in Hand: Kräfte aus Ebersbach mit dem Strahlrohr, Kräfte aus Kirchehrenbach 
mit Handwerkzeug bei den Nachlöscharbeiten. Unten bei der Brandbekämpfung. 
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Der Waldbrand wurde perfekt von den THW-Helfern in Szene gesetzt: Rauchtöp-
fe, Luftballon-Flammen und echtes Feuer.

Besprechung vor Ort – auch mit dabei: Rita Kraus vom Forstamt (rechts). 

Die Feuerwehr Hollfeld zeigte ihren Löschroboter am Feuerwehrhaus. 

greifen von Seiten der Feuerwehr war greifen von Seiten der Feuerwehr war 
nicht nötig. nicht nötig. 
Beim gemeinsamen Abschluss samt Beim gemeinsamen Abschluss samt 
Imbiss am Feuerwehrhaus gegen 18 Imbiss am Feuerwehrhaus gegen 18 
Uhr dankte Kommandant Müller allen Uhr dankte Kommandant Müller allen 
Beteiligten für die Unterstützung und Beteiligten für die Unterstützung und 
für das „dabei sein“. für das „dabei sein“. 
Ein lehrreicher Nachmittag für alle.  Ein lehrreicher Nachmittag für alle.  

Leicht war die Rauchentwicklung aus der Straße 
Hutweide erkennbar. Foto: N. Lentzen
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KirchehrenbachKirchehrenbach    Statt der bisher zwei gemein-    Statt der bisher zwei gemein-
sam durchgeführten Atemschutzübungen probieren sam durchgeführten Atemschutzübungen probieren 
die Feuerwehren Weilersbach und Kirchehrenbach die Feuerwehren Weilersbach und Kirchehrenbach 
seit diesem Jahr ein anderes Format aus: Abwech-seit diesem Jahr ein anderes Format aus: Abwech-
selnd in beiden Gemeinden finden Alarmübungen selnd in beiden Gemeinden finden Alarmübungen 
statt. Der Auftakt fand in der Walberlagemeinde statt. Der Auftakt fand in der Walberlagemeinde 
statt: Ein mit drei Personen besetztes Auto raste in statt: Ein mit drei Personen besetztes Auto raste in 
eine Baustelle in der Birkenstraße, überschlug sich eine Baustelle in der Birkenstraße, überschlug sich 
und blieb auf den Rädern wieder stehen. und blieb auf den Rädern wieder stehen. 
Kurz vor 20:00 Uhr ertönten Pager und Sirenen. Wie Kurz vor 20:00 Uhr ertönten Pager und Sirenen. Wie 
gewohnt wussten die Feuerwehrleute nichts von gewohnt wussten die Feuerwehrleute nichts von 
diesem „Termin“. Angekommen an der Einsatzstelle diesem „Termin“. Angekommen an der Einsatzstelle 
mussten die drei Insassen – wieder hervorragend mussten die drei Insassen – wieder hervorragend 
gemimt vom Theaterverein „Walberlabühne“ – ver-gemimt vom Theaterverein „Walberlabühne“ – ver-
sorgt und befreit werden. Um die Ehrenamtlichen sorgt und befreit werden. Um die Ehrenamtlichen 
beider Feuerwehren parallel zu fordern, mussten beider Feuerwehren parallel zu fordern, mussten 
sie in enger Absprache die drei Personen ziemlich sie in enger Absprache die drei Personen ziemlich 
gleichzeitig befreien. Kein leichtes Unterfangen: „Die gleichzeitig befreien. Kein leichtes Unterfangen: „Die 
Feuerwehrleute sollen ja zusammenarbeiten und die Feuerwehrleute sollen ja zusammenarbeiten und die 
Führungskräfte ihre Planung(en) penibel abspre-Führungskräfte ihre Planung(en) penibel abspre-
chen“, erklärte Kommandant Sebastian Müller. Er chen“, erklärte Kommandant Sebastian Müller. Er 
bereitete die Einsatzübung vor und beobachtete sie bereitete die Einsatzübung vor und beobachtete sie 
mit Zugführer Thorsten Dennerlein (Weilersbach). mit Zugführer Thorsten Dennerlein (Weilersbach). 
Mit einem ähnlichen Szenario waren beide Feuer-Mit einem ähnlichen Szenario waren beide Feuer-
wehren im Januar 2019 konfrontiert, als es auf der wehren im Januar 2019 konfrontiert, als es auf der 

Das war los

Donnerstag, 20. Juni 2024

In Baustelle gerast: Drei EingeklemmteIn Baustelle gerast: Drei Eingeklemmte
Kleine Einsatzübung fordert Feuerwehren Kleine Einsatzübung fordert Feuerwehren 

Von zwei Seiten mussten die Eingeklemmten gleichzeitig von den Feu-
erwehren befreit werden. Fotos: Feuerwehr 
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Bundesstraße 470 zu einem schweren Bundesstraße 470 zu einem schweren 
Verkehrsunfall kam. Damals arbeiteten Verkehrsunfall kam. Damals arbeiteten 
Kirchehrenbacher und Weilersbacher Kirchehrenbacher und Weilersbacher 
ebenfalls in enger Abstimmung parallel ebenfalls in enger Abstimmung parallel 
an einem Pkw, um zwei Personen mit an einem Pkw, um zwei Personen mit 
Schere und Spreizer zu befreien. Schere und Spreizer zu befreien. 
Bei der Einsatzübung am 20. Juni Bei der Einsatzübung am 20. Juni 
waren 34 Feuerwehrleute (Kircheh-waren 34 Feuerwehrleute (Kircheh-
renbach 18, Weilersbach 16) mit ins-renbach 18, Weilersbach 16) mit ins-
gesamt sechs Fahrzeugen vor Ort. gesamt sechs Fahrzeugen vor Ort. 
Nach gut 35 Minuten war der „Spuk“ Nach gut 35 Minuten war der „Spuk“ 
beendet. Zahlreiche Anwohnerinnen beendet. Zahlreiche Anwohnerinnen 
und Anwohner der Sportplatz- und der und Anwohner der Sportplatz- und der 
Birkenstraße verfolgten die Arbeit der Birkenstraße verfolgten die Arbeit der 
Einsatzkräfte. Einsatzkräfte. 
Im Feuerwehrhaus wurde anschlie-Im Feuerwehrhaus wurde anschlie-
ßend über die Abarbeitung gespro-ßend über die Abarbeitung gespro-
chen. Dabei gab es mehrere Punkte zu chen. Dabei gab es mehrere Punkte zu 
klären, die es beim nächsten Mal noch klären, die es beim nächsten Mal noch 
zu verbessern gibt. „Gerade in der ak-zu verbessern gibt. „Gerade in der ak-
tuell langen einsatzfreien Zeit müssen tuell langen einsatzfreien Zeit müssen 
wir mit so einem kleinen ‚Termin‘ die wir mit so einem kleinen ‚Termin‘ die 
Leute fit halten. Der nächste echte Ver-Leute fit halten. Der nächste echte Ver-
kehrsunfall wird leider kommen…“, so kehrsunfall wird leider kommen…“, so 
Feuerwehrchef Müller. Feuerwehrchef Müller. 
An Roland Meixner, Inhaber von MTS An Roland Meixner, Inhaber von MTS 
Meixner Transporte + Service, geht Meixner Transporte + Service, geht 
wieder ein extra-Dankeschön. Mit ei-wieder ein extra-Dankeschön. Mit ei-
nem Radlader wurde der Unfall-Pkw nem Radlader wurde der Unfall-Pkw 
„hergerichtet“. „hergerichtet“. 

Kurz berichtet

Und hier geht‘s ohne Feuerwehr auch nicht: Am 29. Juni 
fand das (überschaubare) Johannisfeuer des Gesangver-
eins statt. Die Sicherheitswache der Feuerwehr umfasste 
drei Einsatzkräfte mit einem Löschfahrzeug (Foto: md)
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HeroldsbachHeroldsbach    Bei der zweiten land-    Bei der zweiten land-
kreisweiten Abnahme der Kinderflam-kreisweiten Abnahme der Kinderflam-
me, einer kleinen Leistungsprüfung für me, einer kleinen Leistungsprüfung für 
die Sechs- bis Elfjährigen der Kinder-die Sechs- bis Elfjährigen der Kinder-
feuerwehr, waren auch die Kirchehren-feuerwehr, waren auch die Kirchehren-
bacher mit von der Partie. Sie stellten bacher mit von der Partie. Sie stellten 
mit insgesamt 33 Mädchen und Jungen mit insgesamt 33 Mädchen und Jungen 
die größte Gruppe unter den knapp die größte Gruppe unter den knapp 
500 Kindern aus 32 Feuerwehren. Mit 500 Kindern aus 32 Feuerwehren. Mit 
von der Partie waren insgesamt zehn von der Partie waren insgesamt zehn 
Erwachsene als Betreuerinnen und Be-Erwachsene als Betreuerinnen und Be-
treuer. treuer. 
Wie schon seit vielen Jahren bei der Wie schon seit vielen Jahren bei der 
Jugendflamme – das Pendant für alle Jugendflamme – das Pendant für alle 
Jugendfeuerwehrler (12 bis 17 Jah-Jugendfeuerwehrler (12 bis 17 Jah-
re) – fand die Kinderflamme im Erleb-re) – fand die Kinderflamme im Erleb-
nispark Schloss Thurn während lau-nispark Schloss Thurn während lau-
fendem Betrieb statt. In drei Stufen, fendem Betrieb statt. In drei Stufen, 
je nach Alter, ist die Kinderflamme je nach Alter, ist die Kinderflamme 
unterteilt. Die heranwachsenden Feu-unterteilt. Die heranwachsenden Feu-

Einen Tischtennisball durch einen Schlauch bugsieren (oben) oder einen Wasserbecher durch einen Parcours transportieren (unten).

FeuerwehrWichtel absolvieren Kinderflamme-Prüfung im 	  FeuerwehrWichtel absolvieren Kinderflamme-Prüfung im 	  
Erlebnispark Schloss Thurn – zehn Betreuer mit von der Partie Erlebnispark Schloss Thurn – zehn Betreuer mit von der Partie 

Samstag, 29. Juni 2024 

33 Flämmchen für Kirchehrenbach33 Flämmchen für Kirchehrenbach

Das war los

erwehrleute mussten einen Wasser-erwehrleute mussten einen Wasser-
transport über Hindernisse bewältigen, transport über Hindernisse bewältigen, 
eine Rettungsdecke wenden ohne den eine Rettungsdecke wenden ohne den 
Boden zu berühren, einen Ball durch Boden zu berühren, einen Ball durch 
einen Schlauch bugsieren, Fragen rund einen Schlauch bugsieren, Fragen rund 
um die Brandschutzerziehung beant-um die Brandschutzerziehung beant-
worten und anderes mehr. Genügend worten und anderes mehr. Genügend 
Pausen und Schatten waren nötig bei Pausen und Schatten waren nötig bei 
Temperaturen um 34 Grad Celsius. Temperaturen um 34 Grad Celsius. 
Parallel und auch nach der Absolvie-Parallel und auch nach der Absolvie-
rung aller Aufgaben konnten die Kin-rung aller Aufgaben konnten die Kin-
der die Attraktionen des Parks nutzen. der die Attraktionen des Parks nutzen. 
In der Westernstadt fand unter Leitung In der Westernstadt fand unter Leitung 
von Kreisjugendwart Christian Wolfrum von Kreisjugendwart Christian Wolfrum 
die Übergabe der Abzeichen samt Ur-die Übergabe der Abzeichen samt Ur-
kunden statt. Politik und Kreisbrandin-kunden statt. Politik und Kreisbrandin-
spektion freuten sich über die große spektion freuten sich über die große 
Teilnehmerzahl. Teilnehmerzahl. 
„Extrem stolz auf diese Leistung un-„Extrem stolz auf diese Leistung un-
serer Jüngsten“ war Kommandant  serer Jüngsten“ war Kommandant  
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Sebastian Müller. „Besonders unse-Sebastian Müller. „Besonders unse-
ren Betreuern danke ich, ohne ihren ren Betreuern danke ich, ohne ihren 
Aufwand wäre das nicht möglich ge-Aufwand wäre das nicht möglich ge-
wesen: 33 Kinder transportieren, be-wesen: 33 Kinder transportieren, be-
aufsichtigen und wieder nach Hause aufsichtigen und wieder nach Hause 
bringen.“ Die Kinderfeuerwehr Gassel-bringen.“ Die Kinderfeuerwehr Gassel-
dorf bot die Möglichkeit der Mitfahrt im dorf bot die Möglichkeit der Mitfahrt im 
Linienbus an, das erleichterte die Or-Linienbus an, das erleichterte die Or-
ganisation erheblich. ganisation erheblich. 
Aktuell umfasst die Kinderfeuerwehr 37 Aktuell umfasst die Kinderfeuerwehr 37 
Mädchen und Jungen zwischen sechs Mädchen und Jungen zwischen sechs 
und elf Jahre. Im September wird der und elf Jahre. Im September wird der 
20. Geburtstag der FeuerwehrWichtel 20. Geburtstag der FeuerwehrWichtel 
gefeiert. Bis dahin gibt es auch noch gefeiert. Bis dahin gibt es auch noch 
Übertritte zur Jugendfeuerwehr (ab Übertritte zur Jugendfeuerwehr (ab 
12. Geburtstag). 12. Geburtstag). 

Willkommene Abkühlung: Die Wildwasserbahn. Auch luftig wurde es auf dem Trampo-
lin. Dazwischen galt es die Aufgaben zu meistern. Links (Mitte) die exklusive Anreise im 
Linienbus (mit extra Display-Schriftzug!). Ganz unten die ganze Truppe: 42 Personen.


